
• Die 2./" Egt. Nordland meldet 1 dass seit de. 12.3.1942 
5.00 Uhr die Schützen .eokströ.und KutaJreraißt 
werden. Die beiden Genannten standen von 2.00 - 4.00 Ukr 
auf Posten, wurden am 3.50 Uhr vo. Gruppentührer, 
n lI.Soha •• erz8l, kontrolliert. Der Zug!Ültrer, 
H O.Soka. Tillendorf, kontrollierte als rühreI' vo. Dienst 
die beiden Posten .. 2.45 UAr. Die Gruppe »erzel 1st 
als, 2.'Gruppe von reollts ila Zugabsohni tt eingesetzt 
(Z~g Tillendorf ~ Kp.-Absohaitt a. weitesten linkS). 
~eohts vom K.G.-Nest dieser beiden Posten befi~a-et siok 
die Pak-Stellung (35 • ~ntfernung) kalbllnks dahinter 
der Posten des Zuggefeohtsstandes l35 » Kntfernang), 
links das K.G.-Nest der Gruppe Kern (75 m Intfernang). 
Der_~ruppenführer hat gegen 5.00 Uhr wieder koatrol11ert, 
uud dabei festgestellt, aass die beiden Posten fehlten. 
Er hat daraufhiR mit den Yällnern seiner Grappe suchen 
lassen und 2 Fußspuren, die vom U.G.-Nest zwisoken 
2 spanisohen Reitern hindurch (Lüoke 3 _, einfaohe 
Staoheldrahtverbindung) geradeaus ZUM Feind verlaufeI, 
gefunden. Die Siohtverhältnisse waren in der Zeit 
zwisohen 4.00 und 5.00 Uhr schleoht,(Morgennebel). 
Die Naohbarnester konnten zu dieser Zeit den M.G.-Posten 
nioht sehen. Für den Doppelposten war~ Ablösung ua. 
Die aufziehenden Posten wurden durch die abzulösenden 
gew·eokt. In der Gruppe waren sonst keine Liänner frei, 
im Zug haben die über eine Ablösung hinaus freien Männer 
an den Drahthindernissen Soheinstellungen und Verbi~­
dungsgp~ben gearbeitet. 

Der Gruppenführer hat, nac~dem die eigenen Stellungen 
durchsuoh t ""'orden waren und die Fußspuren bis 100 • 
vor das Drahthindernis verfolgt wurden, um 6.30 crAr 
Yeldung an den Zug!ührer erstattet. Vom Zugfükrer wurde 
alsdann nach allen Seiten nachgesuoht, er Aat die Fuß­
spuren viei ter feindwärts verfolgen lassen bis etwa 
250 m vor das Drahthindernis. Der Zagführer hat die 
Meldung 1.20 Uhr durchgegeben. Naohdem von der Kp. aus 
weitere Befragungen durohgeführt worden waren, meldete 
der Kp.-Führer 1.40 Uhr an das Etl: 

Der Kp.-Führer Rat anschliessend die Fußspuren der 
beiden Ve~nißten bis etwa 350 m vor' das Drahthindernis 
verfolgt. Von da aus verlaufen sie in gerader Riohtung 
ostwärts. Es sind weiter keine Fußspuren in fraglioher 
Nähe, die auf einen feinulichen Spähtrupp hindeuten 
könnten. 
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